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Die SRV durchlebt gegenwärtig 
eine schwierige und für den wei­
teren Weg des Landes zum So­
zialismus sehr bedeutende 
Etappe ihrer Entwicklung. Erfol­
gen von grundlegender Bedeu­
tung im Verlaufe der letzten 
Jahre stehen zugleich kompli­
zierte Probleme gegenüber, die 
der dringenden Lösung bedürfen. 
Beträchtlich wuchs seit 1981 die 
Produktion in Industrie und Land­
wirtschaft, vergrößerte sich der 
Umfang des Nationaleinkom­
mens. Die materiell-technische 
Basis des Sozialismus wurde 
durch zahlreiche neue Betriebe 
der Energiewirtschaft, der Erdöl­
förderung, der Baustoffindustrie, 
des Maschinenbaus, der Textilin­
dustrie und anderer Zweige der 
Leichtindustrie gestärkt, die In­
frastruktur wurde verbessert. 
Weiter voran kam die sozialisti­
sche Umgestaltung der Produk­
tionsverhältnisse in der südviet­
namesischen Landwirtschaft. All 
dies wurde unter den schwieri­
gen Bedingungen eines rückstän­
digen Agrarlandes, das zudem 
viel Kraft für die Verteidigung der 
sozialistischen Errungenschaften 
aufwenden muß, dank der 
Schöpferkraft des werktätigen 
Volkes und mit solidarischer Un­
terstützung der sozialistischen 
Bruderstaaten erreicht.
Dennoch bleibt das Tempo der 
Produktionsentwicklung hinter 
den gesellschaftlichen Erforder­
nissen des jährlich um 1,5 Millio­
nen Menschen wachsenden 
60-Millionen-Volkes zurück. Die 
Akkumulationskraft reicht nicht 
für die sozialistische Industrials
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sierung. Auf Grund von Dispro­
portionen sind die Industriebe­
triebe nur zur Hälfte ausgelastet. 
Etwa 10 Prozent der Bevölkerung 
im arbeitsfähigen Alter, haben 
keinen festen Arbeitsplatz.
Mit dem VI. Parteitag im Dezem­
ber 1986 leitete die KPV eine Poli­
tik ein, die von einem tieferen 
Verständnis des Charakters der
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Übergangsperiode als einer rela­
tiv langen historischen Etappe 
ausgeht, die allseitige radikale re­
volutionäre Veränderungen, den 
Aufbau neuer Produktivkräfte, so­
zialistischer Produktionsverhält­
nisse zum Ziel hat. Die wichtigste 
Aufgabe bis zum Jahre 1990 sieht 
die Partei in der Stabilisierung 
der sozialökonomischen Lage 
und der Neubestimmung der 
Prioritäten der Wirtschaftspolitik. 
Absoluten Vorrang genießt die 
Erweiterung der Agrarproduk­
tion, vor allem der Erzeugung von 
Grundnahrungsmitteln, der Kon­
sumgüterproduktion und der Pro­
duktion für den Export. Derzeit

arbeitet die SRV an 3 diesen Auf­
gaben entsprechenden Komplex­
programmen, auf deren Realisie­
rung sie den größten Teil ihrer 
Kräfte und Ressourcen konzen­
trieren wird. Bis 1990 soll die 
Grundnahrungsmittelproduktion 

auf 22 bis 23 Millionen Tonnen 
Reiseinheiten gegenüber 18,5 
Millionen Tonnen 1986 steigen, 
die Konsumgüterproduktion jähr­
lich um 13 bis 15 Prozent wach­
sen und das Volumen des Ex­
ports um 70 Prozent vergrößert 
werden.
Als ständige Aufgabe während 
der gesamten Übergangsperiode 
betrachtet die KPV die sozialisti­
sche Umgestaltung. Jeder 
Schritt muß die Entwicklung der 
Produktivkräfte fördern. Intensive 
Bemühungen gelten dem Ziel, 
die inflationäre Preisentwicklung 
einzudämmen, die Produktion zu 
steigern und schrittweise die 
Schere zwischen Angebot und 
Nachfrage zu schließen. So be­
schloß die 2. Tagung des Zentral­

komitees der KPV im April 1987, 
daß bis 1990 die Naturalsteuer 
einzige Form der Pflichtabliefe­
rung der Bauern an den Staat 
sein und auf 10 Prozent des 
Ernteergebnisses beschränkt 
wird. Weitere Schritte werden 
getan, um die Produktionskosten 
der staatlichen Betriebe zu erfas­
sen, die Senkung der Selbstko­
sten zu fördern und den allmähli­
chen Übergang zur wirtschaftli­
chen Rechnungsführung zu voll­
ziehen. Stärker stimuliert als bis­
her wird die Entwicklung der 
Kleinindustrie und des Hand­
werks. Mit diesen und anderen
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